Auf halbem Weg

Einladung für Nachwuchswissenschaftler zum

Deutsch-Polnisch-Ukrainischen Seminar in Krakau

zum Vertragsrecht und zur europäischen Privatrechtsvereinheitlichung

19.-22. Januar 2006
Durch die Erweiterung der Europäischen Union und die politischen Umwälzungen in der Ukraine sind die Gemeinschaft und der größte ihr noch nicht angehörende ausschließlich europäische Staat einander näher gerückt. Das von der Fakultät für Recht und Verwaltung der Jagiellonen-Universität Krakau in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Akademischen Auslandsdienst (DAAD) organisierte Seminar bietet eine Grundlage für die Intensivierung des Austauschs zwischen Juristen aus den drei Nachbarländern. Es soll sich erweisen, welche Rolle der Wissenschaft bei der Schaffung eines gemeineuropäischen Privatrechtes in einem Staat mit langjähriger EU-Mitgliedschaft, einem neuen Mitgliedsstaat und einem künftigen Beitrittskandidaten wie der Ukraine zukommt.

Arbeitsgruppen unter der Leitung von Hochschullehrern werden für interne wie für grenzüberschreitende Sachverhalte das Verhältnis der Vorschriften für den professionellen Bereich und der für die Beziehungen Unternehmer-Verbraucher behandeln (am Beispiel der Handelsvertreter-, Vertragshändler und sonstigen Vertriebsverträge einerseits sowie dem Verbraucherkauf und allgemein dem Absatz an Verbraucher). Themen weiterer Diskussionen sind die Vorarbeiten für eine EU-Vertragsrechtskodifikation sowie die Ausgestaltung eines universitären Lehrfaches „Europäisches Privatrecht“. 

Für 12 Nachwuchswissenschaftler aus Deutschland, Polen und der Ukraine können Reisekosten (bis zu 120 € bei Anreise aus Deutschland und der Ukraine, bis zu 120 Zloty aus Polen) übernommen sowie Unterkunft und Verpflegung gewährleistet werden. 

Promovierte bzw. Doktoranden mit wissenschaftlichem Interesse an den angesprochenen Gebieten des Vertragsrechts und/oder dem Europäischen Privatrecht sowie den Rechtsbeziehungen zwischen der EU und der Ukraine werden gebeten, ihre Anmeldung bis zum 10. Dezember 2005 zu senden an: 
sem2006@cicero.law.uj.edu.pl

Beizufügen sind (auf maximal 4 Seiten): wissenschaftlicher Werdegang, Bezeichnung des Forschungsschwerpunktes, kurze Begründung des Teilnahmeinteresses, Skizzierung eines eventuellen Kurzbeitrags (15 Min.) sowie seine möglichen Sprachen (Deutsch, Polnisch, Ukrainisch, Englisch) und des Ortes, von dem aus die Anreise erfolgen soll. Weiterhin wird um eine Bestätigung des Dissertationsvorhabens/abschlusses durch den betreuenden Hochschullehrer oder die Fakultät gebeten (abgesandt von deren offizieller E-Mail-Adresse). Das Arbeitsprogramm dauert vom 19.1., abends, bis zum 21.1., abends. Kontakt: Fakultät für Recht und Verwaltung der Jagiellonen-Universität Krakau, Dr. U. Ernst, Tel.: +48-12-422 09 08.
